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Sdj Bin ber Süfteler ©djreier
llnb tjatt' eê für einen Sïjefe,

Sîafe man itjn ntdjt gutgebeifeett,

Sen Sîeturê jum Seffinerprojcfe.

Dîodj einmat fofft1 man entrollen

Siefe bodjbegeifternbe S3ilb,

Saê glänjenb erteudjtet ber greibeit

Halbroftigen ©ilberidjilb.

Saê lüär' für baê SSötftein ein ©egen

Unb ein entjûcfenbeê ïfcal,
Scodj einmat in OoIIen 3itgen

3u geniefeen ben tjefjren ©fanbat

,9ca, mexfft bn baê roirflid} nicfjt?"
3n ber Sfjat nicfjt; icfj meine, baê fei einfadj eine Eljre

(Efrrltdt: Sit, fag' einmat, baê ift bocfj eine grofee '-öerufjigung für
unê fülle 33ürger, bafe betnalje äffe inter nationalen Kongreffe in ber

©djroeij unb jroar in 93ern afjgefjatten roerben- Sefet' J. 83. gerabe
roieber ber UnfatlBerïicfjerungêfongre fe."

(Etjrfarrt: S^un, roarum liegt benn für tangfame 93ürger barin eine

SSenüjigung?"
CEfjrftcft :

(Sfri-f/am:
für unfer Sanb."

ßrfirlttfi: 3a, baê ift eê allerbingê auefj; aüer icfj glaube, bte

©taaten fetjen in foldjen Singen etjer metjr auf Orte, in roetcfjett man auef)

nicfjt gar fo biet auf einmal roill."
Cßfrrrant: 0, bu mtfera6Ier ©pötter, bu!"

<£m nems, hmnfrcrl'am fletrïta unïr aeiîlltrJj Ctçîr
bei Slnlafe ber Einsperrung einer frommen Kapitän in in 53 af et, bon

ber neubefefjrten ©ara Sßabian.

0, bu arme Kapitänin,
Srfle Kampf« unb §immetêljâfjntn,

Unfcfjulbêfarbig rote bfe ©djroäntn!
slMijei, ber SBett Hbänin.

2111er Seufetei ©efpänin,
Hat biefj, reinfte Sutipäntn,

Eingeiperrt bie Hauptfatäntn!
0, Regierung Summerjänin:

Dctemalê beine Untertljäntn
SBirb beê Engelbolfê Kumpänin!

©trafen roirb bie ^Seltfänin,
Stlê beê Hhnmelê Hauptfoprünin

Sebe böfe ©efjelmenplänin
Ser ©eredjtigfeit S^ttmänin

Hilft ein SBunber! eine Kätjnin
Surctj bie bunfte Ociäntn,

Suftbatton unb ©ifenbätjnin
Säfet fte fliegen bte gafänin;

llnb bent ©taat, ber ©robiänin,
gliefet ju fpät ber 9teue Sfjräntn.

Hodjberebrltdje SDefänin,

9JcutfjerfüHte Sjeteräntn
©et unb bleibe Staltêmânin

gür miefj arme ^aüiänin!

Stäper S3ruotfjer!
Quam vis sint sub aqua, sub aqua maledicere temptant : Sttji gre;

icfjen feint'â gemeint, tfji unê im griefjiatjr ein tiâplicfjeê grefcfjempein=gericrjtc
abgäpen, termatjten aber pfunberë tbi fämpttidjen SBaffergetbiere, fo ba läpen
in aquario expositionis piscium Basileensis, SSorättben, Kräder, 93arben

unt Karpffen, (@)djaiblinge unt Häcbbe, 3atjenber unt Kräbfen unt in ©om
terbeit ber SBââtê mit finer fubigen ©ebnorre unt roinjige Sleugere.

SBia miefen tbi fdjmadjben in tbem garauftgen Kaften biê jue tber
©ebtunbe, roo ft ttnrotttfirlig mit bem Kopfe, capite, gäggen tben Kucbentifcb,
contra meusam, getätfebet unt gefebtaggen, geteebet unb gebräggelt roertbenÜ
©ebreeftige SJcönfdjbeitb, roa* roirfebt tbu nocb bottprmgen biê ftjidtj bon une-

jur 33ftnning, ad rationem, laft prtngen?!
Sljain 3er Sruotber ©taniêtauê.

Sägsl: 9cu, jäj cbönneb
©ie fieb freue, Ht- geuft,
bafe ©ie roieber io e

prâcbtigêStbeaterbânb.
Saê tft roürfli en ©ftnat,
baê muefeme fäge!"

3fr. Jürnf/t: S&r rebet,
iuie=n=er'ä berftönb, 3ta=
gct. 'ê icbtjnt bte ©ftem=
peneie bum Sîfjeater iei=

ßit> Eu au lieber, atê 'ê
Eonngelium."

KägEl: 9Jcag ftj, ober
bocb nüb lieber atê 9Jfo=

feê unb b'33ropbete; mit
beunä dja mr bocb na
Dceume tjtj, a6er mitem
anbere tjodjfteê inä Kapell."

gratjt: Scatürli, baê ift Eue 9tüebligtaube: S bummê ©ftebt go
madje in e fo en SSafaffepalaft, baê pafet Eu!"

KägEl: Herr geufi, baê finb gfpäfftg ©fpuufe, roo Sie ba berjapfeb. 3
bi jtoar roürfli nu en eifaltigt grau, aber t roeife bocb, bafe m'r im
SHjeater nu djan e bummê ©fiebt macbe, a&er nüb mueë, roie beet,
roo=n=t meinä io, ba tjänb'r be 33'ricbt, abte!"

Slelt're Samen fotl man nie

Küffen obne ibren SBttten.
Slucb roenn bulbbott läcbetn fte,
Säcbte lieber fet6ft im ©titten.
Slber ein frtieb jnngeê 93tur
Küffe, aucb roenn'ê fdjreien tbut.

3ueüani: Et, roenn er micb tobtfebiefet?"
Ssfumïmnï: SBaê ift babei? Einmal ift feinmat."

©Ute UratlïE @E Tritt tft iE.
Sttê icb nocb 9tebafteur beê Kräbioinfler SJcorgenblatteê" roar, braebte

mir ein Sebrer ber bortigen ©emetnbefcbule, ber eine poetifebe Slber batte,
ein bon ibm berfafeteê Strauerfpiet im ÏJcanuffript jur S3egutadjtung. SDtau

mirb berfteben, bafe tcb feine grofee Suff batte, micb an bie Seftüre beê biet«

letbigeu gaëjifelê ju macben, jumal icfj bei flüebtigem Surcb61ärtern be=

merfte, bafe iebon in ber erften ©jene fieben 5ßerfonen ftarben. 2)aë 9Jcamt=

ffrtpt blieb in einer bunflen Ecfe meineê 93ûcberîcbranfeê liegen unb geriet!)
in SSergeffenbett.

9cacb einigen SBocben befuebte micb mein Hauêarjt. SBir gerietben
in einen SReinungêftreit unb um itjm mein 3îecbt ju beroeifen, roollte icb
ein S3udj betborbolen unb öffnete beibe Sbüren beê SSiidjeripinbeê.

SBaê tft baê?" rief ber Slrjt.
Sa, roaê roar baê! Sm llmfeben roar ber 93 oben beê Sintmerê mit

SJÎâuîen bebeeft, roelcbe in roilben Sucfungen balagen ober hin-- unb berltefen.
Ser Slrjt Êetractjtete einige Sremplare genauer.

©ie leiben unjroeifelbaft an einer 33erbauu".gëftôrung."
Kurj unb gut, bie SRäufe roaren über baê Strauerfpiel geratben,

tjatten eê ju jernagen begonnen, tonnten eê aber ebenforoentg berbauen, alê
irgenb ein SJtenfcb, ber ftcb an bte Seftüre gemadjt bätte. Snftinft ober
Uebertegung

it. X.: ©agen ©ie 'mal, roober fommt etgeutlidj ber 9?ame

S3tumencorfo?"
ir. Ï). : SBabrfcbcinlicb baber, bafe ftcb bte Samen S3lumen borne

anê EorfetUtecfen."

IDär's rttûrtltrfî?
Safra, roarum tjült man ben Steg über baê SBitbroaffer nicbt beffer

in Drbnung SBenn icb beruntergeftürjt unb ertrunfen roäre, nadjber ba

bättet ibr feben fönneu, roie ttjeuer idj bie 9îecbnung ftefle.

03 t Ht 0 fî n fï 1 1 f 5 m ä fj t g.
©attEtt: Slber bu bift jefet a g'idjroinb fertig gitj mit ruefee; eê ift

émet nit mügtt, bafe b' bift oben uê gftj!"
Saminfegcr : Sa (ölt i grab uf ber ©tell cbolebranbfdjroarj

roerbe, roenn i nit obeiutë g'tuegt tja!"

03 I ü rft 1 1 rij e r (B ç f a 1 0.
BluffEr: ttnb roie ifcb'ê g'gange ufem ÏRarit?"
Kürelt: 0, iiberuë gut! Sentit, bie Slnbere bei nur djöne fedjê

unb ftebe Eier gä für 60 ©antime, ig aber nüni unb jedjni. So bet Slflê

nume bo mir roelle unb i bi balb fertig gîp. E grau bet fogar gfeit, f f ÖH

be bie anber SBucbe ume cbo, t djönn' ere be no meb gä, roenn t roett."

Ich bin der Düsteler Schreier
Und hall' cs für einen Exzeß,

Daß man ihn nicht gutgeheißen,

Den Rekurs zum Tessinerprozcß,

Noch einmal sollt' man entrolleu

Dieß hochbegeisternde Bild,
Das glänzend erleuchtet der Freiheit

Halbrostigen Silbcrichild,

Das wär' für das Völklein ein Segen

Und ein entzückendes Mal,
Noch einmal in vollen Zügen

Zu genießen den hehren Skandal

Na, merkst du das wirklich nicht?"

In der That nicht; ich meine, das sei einfach eine Ehre

Ehrlich: Du, sag' einmal, das ist doch eine große Beruhigung für
uns stille Bürger, daß beinahe alle internationalen Kongresse iu der

Schweiz und zwar in Bern abgehalten werden- Jetzt' z, B- gerade
wieder der Unfallversicherungskongre ß,"

Ehrsam: Nun, warum liegt denn für langsame Bürger darin eine

Beruhigung?"
Ehrlich :

Ehrsam:
sür unser Land "

Ehrlich: Ja, das ist es allerdings auch; abcr ich glaube, die
Staaten sehen in solchen Diugen eher mehr aus Orte, iu welchen man auch

nicht gar so viel auf einmal will."
Ehrsam: O, du miserabler Spötter, du!"

Ein neues, wundersam geistig und geistlich Tihd
bei Anlaß der Einsperrung einer frommen Kapitänin in Basel, von

der neubekehrten Sara Pavian.
O> du arme Kapitänin,

Erste Kampf- und Himmelshähnin,
Unschuldsfarbig wie die Schwäntn!

Polizei, der Wclt Hyänin.
Aller Teufelei Gespänin,

Hat dich, reinste Tulipänin,
Eingesperrt die Hauptsatänin!

O, Regierung Dummerjänin:
Niemals deine Unterthänin

Wird des Engelvolks Kumpäuin!
Strafen wird die Pelikänin,

Als des Himmels Hauptsopräuin
Jede böse Schelmenplänin

Der Gerechtigkeit Primänin
Hilst ein Wunder! eine Kähnin

Durch die dunkle Ociänin,
Lustballon und Eiienbähnin

Läßt sie fliegen die Fasänin;
Und dem Staat, der Grobiänin,

Fließt zu spät der Reue Thränm,
Hochvcrchrliche Dänin,

Mntherfiillte Veteränin
Sei und bleibe Talismänin

Für mich arme Paviänin!

Liäper Bruother!
(juam vis sint sub aqua, sud aqua lualeàsrs te-rnvtaut : Thi Frc-

schen seint's gemeint, thi uns im Friehjahr ein liäpliches Freschen-pein-gerichtc
abgäpen, termahlen aber vsnnders thi sämptlichen Wassergethiere, so da läpen
in aqnario exvosiìiouis pisoinm Lasilsouà, Vorällhen, Krätzer, Barben
unt Karpfsen, (S)chaiblinge unt Hächde, Zahendcr unt Kräbsen unt in Son-
terheit der Wääls mit siner knhigen Schnorre unt winzige Aeugere.

Wia miesen thi schmachden in them garausigen Kasten bis zue ther
Schtunde, wo si unwillkirlig mit dem Kopfe, oaxits, gäggen then Kuchentisch,

contra nieusarn, getätschet unt geschlaggen, geteedet und gebräggelt werthen!!
Schreeklige Mönschheith, was wirscht thu noch vollpringen bis thich von und

zur Bsinning, all rationsm, last Prinzen?!
Thain 3er Bruother Stanislaus.

Rägel: Nu, jäz chönned
Sie sich freue, Hr- Feusi,
daß Sie wieder so e

vrächtigsTheaterhänd,
Das ist würkli en Gstaat.
das mueßme iägc!"

Hr. Fqust: Ihr redet,
wie-n-er's verstönd, Rägel,

's ichynt die Gstem-
pcneie vum Theater sei-

gid Eu au lieber, als 's
Evangelium,"

Kägrl: Mag sy, aber
doch nüd lieber als Moses

und d'Prophete; mit
dcnnä cha mr doch na
Neume hy, aber mitem
andere höchstes inä Kapell."

Hr. Feust: Natllrli. das ist Eue Rüebliglaube: E dumms Gsicht go
mache in e so en Bajassepalast, das paßt Eu!"

Rägel: Herr Feusi, das sind gspässig Gipuuse, wo Sie da verzapsed. Ibi zwar würkli nu en eifaltigi Frau, aber i weiß doch, daß m'r im
Theater nu chau e dumms Gsicht mache, aber nüd mues, wie deet,
wo-n-i meinä w, da händ'r de B'richt, adie!"

Aell're Damen soll man nie
Küssen ohne ihren Willen.
Auch wenn huldvoll lächeln sie,

Lächle lieber selbst im Stillen.
Aber ein frisch junges Blut
Küsse, auch wenn's schreien thut.

Duellant: Ei, wenn er mich todtschießt?"
Sekundant: Was ist dabei? Einmal ist keinmal,"

Eiu s wahre Geschichte.
Als ich noch Redakteur des Krähwinkler Morgenblattes" war. brachte

mir cin Lehrer der dortigen Gemeindeschnle, der eine poetische Ader hatte,
ein von ihm verfaßtes Trauerspiel im Manuskript zur Begutachtung. Man
wird verstehen, daß ich keine große Lust hatte, mich an die Lektüre des
dickleibigen Faszikels zu macheu, zumal ich bei flüchtigem Durchblättern
bemerkte, daß schon in der ersten Szene sieben Personen starben. Das Manuskript

blieb in einer dunklen Ecke meines Bücherschrankes liegen und gerieth
in Vergessenheit,

Nach einigen Wochen besuchte mich mein Hausarzt. Wir geriethen
in einen Meinungsstreit und nm ihm mein Recht zu beweisen, wollte ich
ein Buch hervorholen und öffnete beide Thüren des Bücheripindes.

Was ist das?" rief der Arzt,
Ja, was war das! Im Umsehen war der Boden des Zimmers mit

Mäusen bedeckt, welche in wilden Zuckungen dalagen oder hin- und herliefen.
Der Arzt betrachtete einige Exemplare genauer.

Sie leiden unzweifelhaft au einer Verdauungsstörung."
Kurz und gut, die Mäuse waren über das Trauerspiel gerathen,

hatten es zu zernagen begonnen, konnten es aber ebensowenig verdauen, als
irgend ein Mensch, der sich an die Lektüre gemacht hätte. Instinkt oder

Ueberlegung

v. F.: Sageu Sie 'mat, woher kommt eigentlich der Name
Blumencorio?"

v. H. : Wahrscheinlich daher, daß sich die Damen Blumen vorne
ans Corsett'stecken."

^
Wär's möglich?

Sakra, warum hält man den Steg über das Wildwasser nicht besser

in Ordnung Wenn ich heruntergestürzt und ertrunken wäre, nachher da

hättet ihr sehen können, wie theuer ich die Rechnung stelle.

Gewohnheitsmäßig.
Bauer.: Aber du bist jetzt a g'schwind fertig g!y mit rueße: es ist

emel nit miigli, daß d' bist oben us gsy!"
Kaminfeger: Da söll i grad uf der Stell cholebrandschwarz

werde, wenn i nit obenus g'luegt ha!"

Glücklicher Erfolg.
Mutter: Uud wie isch's g'gauge ufem Märit?"
Rvseli: O, übcrus gut! Denkst, die Andere hei nur chöne sechs

und siebe Eier gä fiir 60 Santime, ig aber nüni und zechni. Do het Alls
nume vo mir welle uud i bi bald fertig gsy. E Frau het sogar g>'cit, i iöll
de die ander Wuche ume cho, i chönn' ere de no meh gä, wenn i well,"
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